
Schulen in freier Trägerschaft nicht zusätzlich finanziell schlechter stellen! 
 
 
Der Beirat Blumenthal möge beschließen: 
 
 
Der Beirat Blumenthal 
 
fordert die Senatorin für Bildung und Wissenschaft sowie die Senatorin für Finanzen 
auf, die staatlichen Zuschüsse für die Schulen in freier Trägerschaft jetzt und in Zu-
kunft bedarfsgerecht, planbar, transparent und einvernehmlich zu gestalten und die-
se – im Gegensatz zu anders lautenden Verlautbarungen – im Zuge der Novellierung 
des sogenannten Privatschulgesetzes nicht zu kürzen. Demgegenüber erwarten wir 
eine bestands- und entwicklungssichernde Finanzierung der Schulen und eine Poli-
tik, die Wertschätzung und Unterstützung übt und zum Ausdruck bringt. 
 

Die Freie Waldorfschule Bremen-Nord in der Fresenbergstraße 26 ist eine Bereiche-
rung für die Vielfalt und Qualität der Bildung im Stadtteil und der Bremer Schulland-
schaft überhaupt.  

Mit ihren hochwertigen Angeboten sind Schulen in freier Trägerschaft generell Im-
pulsgeber für pädagogische Entwicklungen und eine zu Recht grundgesetzlich ge-
schützte Alternative zum öffentlichen Schulsystem. Darüber hinaus nehmen sie in 
hohem Maße soziale Verantwortung wahr und entlasten die öffentlichen Schulträger 
in Bremen und Bremerhaven. 
Eine weitere Beschneidung der Ausstattung dieser Bildungseinrichtungen stellt all 
dies und Frage, würde zu zusätzlichen finanziellen Belastungen der Elternschaft, die 
keineswegs nur aus Besserverdienenden besteht, führen und mittelfristig auch die 
Arbeits- und Konkurrenzfähigkeit der Schulen gefährden. Schulen in freier Träger-
schaft leisten einen wichtigen Beitrag zur Identität des Stadtteils. Ihr schulisches und 
gesellschaftliches Leben ist im besonderen Maße geprägt vom Engagement der 
Schülerinnen und Schüler, der Eltern und der Kollegien. 
Es gibt schon jetzt kein Bundesland, das weniger Geld für Schulen in freier Träger-
schaft aufbringt als Bremen. Eine weitere finanzielle Beschneidung wäre schädlich 
für die gesamte Bildungslandschaft und ist daher nicht hinnehmbar. 
 
 
Hans-Gerd Thormeier und die CDU-Beiratsfraktion Blumenthal 


